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Von Stefan Schmidbauer

Deggendorf. Verwildert, zu-
gewachsen, kaum sichtbar – der
Bogenbach im Stadtpark war
zuletzt nicht gerade eine Post-
kartenidylle. Ein umfangrei-
ches Renaturierungsprogramm
soll dem Bach nun aber wieder
zu alter Schönheit verhelfen.
Den Bogenbach wieder erleb-
bar zu machen, ihn aus einem
jahrzehntelangen Dornrös-
chenschlaf zu wecken, das ist
der Plan, den die Stadt zusam-
men mit dem Wasserwirt-

schaftsamt in Angriff genom-
men hat.

Der Blick vom gegenüberlie-
genden Ufer lasse bereits jetzt
die zukünftige Gestaltung erah-
nen und nach den noch ausste-
henden Pflanz- und Gestal-
tungsmaßnahmen sei der
Stadtpark um ein kleines Juwel
reicher, freut man sich bei der
Stadt Deggendorf. Die Renatu-
rierung des Bogenbaches ist
Teil einer groß angelegten Um-
gestaltung des Stadtparks, der
dadurch zu einem Gegenstück
zum Donaupark und dem Lan-

Da tut sich was am Bogenbach
Renaturierung kommt laut Stadt und Wasserwirtschaftsamt gut voran – Schweres Gerät im Einsatz

desgartenschaugelände wer-
den soll.

Landschaftsarchitekt Uwe
Schmidt aus Metten hat ein
Konzept erarbeitet, das neben
Buchten und Nebenarmen
auch ein kleines Auwäldchen,
als Refugium für Enten und an-
dere Vertreter der Tierwelt vor-
sieht. Bei Flora und Fauna kom-
me es insbesondere auf die
Schaffung von Lebensräumen
für möglichst viele verschiede-
ne heimische Tier- und Pflan-
zenarten an, erklärte der Land-
schaftsarchitekt bei einem Orts-
termin mit Wasserwirtschafts-
amt und Stadtverwaltung. Be-
sonders Fischen wird der
„neue“ Bogenbach zugute kom-
men. Bachforellen und Kleinfi-
sche finden in den Ausbuchtun-
gen gute Laichplätze und Jung-
fische ein Sommerquartier, ist
sich Schmidt sicher. Das alles
folge einem Naturschutzkon-
zept, das mit der Stadt abge-
stimmt wurde. Auch Enten, Ha-
sen, Biber und weitere Tiere
werden sich künftig wieder
richtig wohlfühlen.

Für das Wasserwirtschafts-
amt, das die Bauarbeiten aus-

führt, liegt ein weiterer Fokus
auf dem Hochwasserschutz.
„Durch den Aushub von rund
5000 Kubikmetern Boden ent-
steht zusätzlicher Retentions-
raum“, erklärt Moritz Wulff vom
Wasserwirtschaftsamt. So habe
der Bach bei Hochwasser Platz,
um über die Ufer zu treten.

Ein dritter wichtiger Punkt
der Renaturierungsmaßnahme
ist, den Bogenbach wieder für
die Besucher des Stadtparks er-
lebbar zu machen. Zwar werde
sich der natürliche Bewuchs am
Bach schnell wieder entwickeln,
doch die Stadt werde durch
Pflegemaßnahmen dafür sor-
gen, dass es Zugänge zum Bach
geben werde, verspricht Tief-
bauabteilungsleiter Franz Sie-
dersberger. Der Bogenbach mit
seiner geringen Tiefe werde
dann prima für Kinder zum
Planschen oder für das ein oder
andere Hundebad sein.

Anzeige

Und auch dem Punkt Aufent-
haltsqualität wird viel Aufmerk-
samkeit geschenkt. Drei neue
Sitzpodeste aus Holz sowie
mehrere steinerne Sitzmöglich-
keiten sind geplant. Ob die al-
lerdings noch in diesem Jahr
aufgestellt werden, ist nicht si-
cher. Zunächst gilt es die Erd-
arbeiten abzuschließen. Die lie-
fen gut, ist aus dem Wasserwirt-
schaftsamt ist aus dem Wasser-
wirtschaftsamt zu vernehmen.
Bei der Stadt geht man davon
aus bereits Anfang September
den aktuell abgesperrten Fuß-
und Radweg wieder freigeben
zu können. Im Herbst sollen die
Wiese neu angesät und einzelne
Bäume gepflanzt werden. „Den
Rest erledigt die Natur selbst“,
ergänzt Uwe Schmidt.

Die Renaturierung des Bo-
genbaches ist ein Teil einer groß
angelegten Um- und Neugestal-
tung des Stadtparks. Und dafür
nimmt die Stadt ordentlich
Geld in die Hand: Insgesamt
sind 1,4 Millionen Euro für
Hoch-, Tiefbau und Renaturie-
rung des 150 Meter langen
Bachabschnittes geplant. Da-
von werden in diesem Jahr be-
reits 600 000 Euro investiert.

Vandale vergreift sich
an geparktem Opel

Deggendorf. Ein Unbekannter hat sich
in der Detterstraße an einem Opel Zafira,
der am Straßenrand abgestellt war, ver-
griffen. Laut Polizeibericht ging dabei die
Heckscheibe des Autos zu Bruch. Ange-
zeigt wurde die Beschädigung am Mitt-
wochabend. Die Polizei bittet unter
3 0991/3896 um Hinweise. − dz

Tausender-Wanderung
mit dem Waldverein

Deggendorf. Der Bayerische Waldver-
ein, Sektion Deggendorf, lädt seine Mit-
glieder ein zur „Tausender-Wanderung“.
Von Eck ausgehend, bei Arnbruck, gelangt
man nach dem Anstieg von ca. einer Stun-
de auf den Mühlriegel (1080 Meter). An-
schließend führt der Weg auf dem Gold-
steig zum nächsten Aussichtspunkt, dem
Ödriegel (1156 Meter); weiter geht es über
das Waldwiesmarterl (1136 Meter) zum
höchsten Punkt der Wanderung, dem
Schwarzeck (1228 Meter). Von nun an geht
es abwärts über den Reischflecksattel zur
Berghütte Schareben, wo Mittag gemacht
wird. Bis dahin ist Rucksackverpflegung
angesagt. Zum Schluss führt die etwa
zwölf Kilometer lange Tour über die Spitz-
wandkanzel nur noch bergab zur Poschin-
ger Hütte bei Trautmannsried, wo einge-
kehrt wird. Eine Anmeldung ist ab sofort
möglich in der Bahnhofapotheke Absolon.
Die Busfahrt kostet 14 Euro und findet am
Sonntag, 17. September, statt. Abfahrt ist
um 8 Uhr am alten Busbahnhof. Es kön-
nen nur Mitglieder mitfahren und sie soll-
ten eine gute Kondition haben. Wander-
führer ist Hans Lemberger. − dz

Bildungsprogramm Landwirt:
Das muss man darüber wissen

Deggendorf. Das Bildungsprogramm
Landwirt (BiLa) richtet sich an landwirt-
schaftliche Unternehmer und Unterneh-
merinnen, die einen außerlandwirtschaft-
lichen Beruf erlernt haben und ihren Be-
trieb im Nebenerwerb weiterführen
möchten. Das BiLa ist modular aufgebaut.
Die Teilnehmer können die berufliche
Qualifikation für die Einzelbetriebliche In-
vestitionsförderung und/oder die Zulas-
sung zur Abschlussprüfung im Ausbil-
dungsberuf Landwirt erhalten. Um einen
Überblick über das Bildungsprogramm zu
geben, bietet das Amt für Ernährung,
Landwirtschaft und Forsten Straubing am
Donnerstag, 5. Oktober, von 19 bis 22 Uhr
einen Einführungsabend an. Anmeldung
unter www.weiterbildung.bayern.de (Bil-
dungsprogramm Landwirt auswählen
und nach AELF DEG- SR filtern). − dz

RUNDSCHAU

Deggendorf. Die Stadtbiblio-
thek veranstaltet am Donnerstag,
28. September, um 19 Uhr wieder
einen Poetry Slam – den mittler-
weile zwölften. Dafür werden
noch Poetinnen und Poeten ge-
sucht.

Wortgefechte und Poesie-Krie-
ge, bunte Beiträge und schwarz-
weiße Lyrik: Deggendorfs Poetry
Slam findet nach langer Pause
wieder statt. Zum ersten Mal ist
die Stadtbibliothek Austragungs-
ort.

Poetry Slam ist der Name für
Dichterwettstreite, die derjenige
Teilnehmer für sich entscheidet,
der am meisten mit Inhalt,
Schreibweise und Vortrag über-
zeugt. Antreten werden Poetin-
nen und Poeten mit den unter-
schiedlichsten Themen: mal lus-
tig, mal spannungsvoll, mal tief-

gründig. Wer gewinnt, entschei-
det das Publikum mit seinem
Applaus.

Die einzige Regel ist: Es dürfen
keine Hilfsmittel auf die Bühne
mitgebracht werden. Es gibt zwei
Vorrunden, deren Siegerinnen
und Sieger in einem Finale noch
einmal gegeneinander antreten.
Deshalb sollte jede Poetin und je-
der Poet zwei verschiedene Texte
mitbringen. Für die Teilnehmer
gibt es ein Zeitlimit von sieben
Minuten. Natürlich warten auch
Preise auf die Gewinnerin oder
den Gewinner. Die Veranstaltung
wird von Maja Schmatz – 2020 mit
dem Kulturförderpreis der Stadt
ausgezeichnet – moderiert.

Teilnehmen kann jede Poetin
oder jeder Poet (maximal zehn
Teilnehmer) nach Anmeldung per
Mail unter majaschmatz@out-
look.de. Falls noch Plätze frei sein
sollten, kann man auch spontan
mitmachen. − dz

12. Deggendorfer Slam am 28. September

Für Poetry Slam werden
noch Poeten gesucht

Der Sommer ist da, und mit
ihm die Muße. Lesen am
Meer oder am See, ein

Hörbuch im Liegestuhl am Balkon
oder im Garten, ein Podcast im
Zug – endlich ist Zeit dafür. Die
Deggendorfer Zeitung möchte
ihre Leser in den Ferien im Rah-
men der Serie „Lesen und hören
im Sommer“ mit Tipps für Bücher,
Hörbücher oder Podcasts versor-
gen. Nicht die Redaktion hat sie
ausgesucht, sondern Menschen,
die gerne lesen und hören – und
zwar nicht nur im Sommer. Heute:
Thomas J. Darcy, Vorsitzender des
Kunstvereins.

„Ich liebe Biografien und so
widmet sich meine Urlaubs- bzw.
Sommerlektüre heuer drei Män-
nern, die ich allesamt sehr bewun-
dere. Das erste Buch widmet sich
dem Maler, Bildhauer, Schriftstel-
ler und Filmemacher Salvador Da-
lí. Das Buch selbst heißt Dali –
Malerisches Werk und stammt
von Autorenduo Robert Deschar-

nes und Gilles Néret. Für mich ist
Dali ein besonders spannender
Künstler, den ich erfreulicherwei-
se in meiner Zweitheimat Florida
sehr nah habe. Knapp 70 Kilome-
ter von meinem Haus steht das
Dali Museum in St. Petersburg
und selbstverständlich habe ich
eine Jahreskarte für das Dali Mu-
seum. Dalis Werk und seine Er-
scheinung waren außerordent-
lich, denn er verstand wie kaum
ein anderer was das Publikum von
seinen Künstlern verlangt. Dalí
selbst hielt sich für ein Genie, dem
es zustand, jeder Verrücktheit
nachzugehen, die ihm gerade in
den Sinn kam. Er war mit vielen
Großen seiner Zeit befreundet
von Walt Disney bis zu Picasso
und selbst diese wussten biswei-
len ihrem Schalk zu haben, über
diesen Ausnahmekünstler. So
nannte ihn Picasso einmal sogar
einen ,Außenbordmotor im
Dauerbetrieb’.

Die zweite Urlaubslektüre wid-

DZ-Serie „Lesen und hören im Sommer“: Heute Thomas J. Darcy vom Kunstverein

met sich einer Männerfreund-
schaft die ich seit vielen Jahren
verfolge. Das Buch Renegades:

Born in the USA in deutscher Aus-
gabe ist ein sehr unterhaltsamer
Dialog zwischen Ex-Präsident Ba-
rack Obama und der Rocklegende
Bruce Springsteen. Zwei Männer,
die miteinander können, spre-
chen offen und ehrlich über The-
men, die jeden von uns irgendwie
betreffen: Elternhaus, Wende-

punkte im Le-
ben, Familie und
Vaterschaft bis
hin zur polarisie-
renden politi-
schen Situation
der USA. Das mit
zahlreichen
Farbfotografien
und seltenem
Archivmaterial
gestaltete Buch
ist ein Porträt
zweier Männer,
die so vieles tei-

len: Schwierige Herkunftsverhält-
nisse und doch die Beharrlichkeit
es nach oben zu schaffen – weil sie
wie es im Titel Renegades an-
klingt, ihren ganz eigenen, unkon-
ventionellen Weg gefunden ha-
ben.“

Alle bisher veröffentlichten Teile
der Serie finden Sie unter
www.pnp.de/sommerlektuere.

Ein Mann und drei Männer

Aus der Planung wird Wirklichkeit: Uwe Schmidt und Hermann

Waas sind zufrieden mit dem Baufortschritt.

Aktuell ist am Bogenbach schweres Gerät im Einsatz. Franz Siedersberger (v.r.), Abteilungsleiter Tief und Ingenieurbau der Stadt, Armin Maier, Dienststellenleiter

Flussmeisterstelle, Moritz Wulff, Gebietsabteilungsleiter beim Wasserwirtschaftsamt (WWA), Landschaftsarchitekt Uwe Schmidt, Hermann Waas, WWA-Sachgebietesleiter

Wasserbau und Gewässerentwicklung und Ludwig Schuster von der Deggendorfer Flussmeisterstelle nehmen die Bauarbeiten zur Renaturierung des Bogenbaches in

Augenschein. − Fotos: Stefan Schmidbauer

Goldankauf zu fairen Preisen

Goldkontor in der Rosengasse 11
Bargeld sofort C 0991-36171535
Mo. - Do. 9-15 Uhr, Fr. 9-13 Uhr

Thomas J. Darcy.
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